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Es klingt paradox: Die Menschen rufen Insekten und Vögel 
in die Städte, damit sie dort überleben können. Immer mehr 
Städte wie Kassel, Veitshöheim und jetzt auch Nürnberg 
gestalten ihre Naturflächen durch Wildblumenansaaten 
um. Und immer mehr Menschen pflanzen auf ihren Bal-
konen und in ihren Gärten Lavendel, Kapuzinerkresse und 

Schmetterlingsflieder an. Bienen, Hummeln und 
Schmetterlinge nehmen diese Nahrungsquel-
len dankbar an. Vögel profitieren davon, dass es 
mehr Insekten gibt. Die Stadtflucht ist im Mo-
ment eine wichtige Chance für diese Tiere, denn auf 
dem Land finden sie kaum mehr Nahrung. Monokul-
turen und Pflanzenvernichtungsmittel haben die Viel-
falt an Wildblumen und Kräutern vernichtet und Acker-

pflanzen mit Gift überzogen. Melita Tilley ruft dazu auf, bei 
den Hilfsprogrammen für Insekten und Vögel mitzumachen.
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Wer wünscht sich nicht, noch ganz lange zu leben und dabei topfit zu bleiben? 
Ursula Erbacher berichtet über den aktuellen Forschungsstand zu diesem 
uralten Traum der Menschen. Sie zeigt auf, warum Anti-Aging-Produkte und 
Einzelmittel zweifelhaft sind. Sie erläutert, welche Enzyme und Proteine die 
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Bargeld ist ein äußerst nützliches Tausch- und Zahlungsmit-
tel. Es verleiht uns eine gewisse Kontrolle über unser Vermö-

gen und ist völlig anonym. Wird es durch staatlich 
kontrolliertes Digitalgeld ersetzt, so werden 

wir zu gläsernen Kontosklaven, denen man 
jederzeit auf Knopfdruck den Zugang zum 
gesamten Wirtschaftsleben verwehren kann. 
Ohne Bargeld wird überdies jede wirtschaft-
liche Transaktion jedes Menschen aufgezeich-
net und gespeichert. Erich Hambach untersucht 
die geplante und teilweise bereits verwirklich-
te Bargeldabschaffung und wer davon beson-
ders profitiert. 
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Der Quantencomputer taucht im Bewusstsein der Öffentlichkeit erst seit kur-
zer Zeit allmählich auf. Dabei fällt auf, dass der Klassenprimus, die kana-
dische Firma D-Wave, kaum einmal thematisiert wird. Und das, obwohl nam-
hafte Konzerne wie Google, VW, NASA, CERN etc. D-Wave-Quantencomputer 
für viele Millionen Euro gekauft haben. Könnte es sein, dass jemand nicht 
will, dass wir uns eingehender damit beschäftigen? Denn eines ist gewiss: 
Eine Welt der Quantencomputer wird eine andere sein. Möglicherweise bil-
den Quantencomputer sogar Portale zu anderen Seins-Dimensionen. Detlef 
Scholz erläutert die Grundfunktionen des Rechnens mit Quanten, Peter Herr-
mann untersucht bizarre Phänomene wie den sogenannten Mandela-Effekt, 
möglicherweise auf D-Wave-Quantenrechner zurückzuführen.
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 Newsletter-Artikel: Lesen Sie auch den Artikel „Versteckte Botschaften im Märchen Dornröschen“ von Elfie Horak, Hamburg,  
der dem nächsten Newsletter kostenlos beigefügt ist. Falls Sie noch nicht zu unseren Newsletter-Lesern gehören,  
können Sie sich für diesen anmelden oder ihn in unserem Newsletter-Archiv erreichen über www.raum-und-zeit.com/newsletter
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Quantenformationen im Hyperraum
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Vielen Menschen ist heute immer noch nicht klar, dass unser Geist den Kör-
per unmittelbar beeinflusst. Denn die materielle Welt ist aus alchymischer 
Sicht lediglich eine Wirkungsebene, deren Souverän die geistige Welt ist.
Wenn wir – oftmals unterbewusst – an psychischen Problemen unterschied-
lichster Art leiden, kann sich das über kurz oder lang in körperlichen Be-
schwerden niederschlagen. So haben beispielsweise Kinder, die im heutigen 
Schulsystem überfordert sind, oftmals mit Kopf- und/oder Bauchschmerzen 

zu kämpfen (in der anthroposophischen Medizin 
als „Schulkrankheit“ bekannt). Aber auch Themen 
wie Allergien, Hautkrankheiten oder Probleme mit 
dem Verdauungssystem gehen häufig auf geistig-
seelische Vorgänge zurück. Der Körper ist also ein-
deutig ein Spiegel unserer Seele.
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